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Kamstag Ven R eZrtober.

I l l u r i e n.

«. a ibach. I m Dränge der Zelt konnte in dm
Berichten vom 23. und 26. Sept. d. I . zweier Anstal»
ten nicht nähere Erwähnung geschehen, welche Se.
kaisett. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog
F r a n z C a r l Höchstihrer Aufmerksamkeit besonders
«u würdigen, und dadurch den Bemühungen, welche
d'?sen Anstalrcn seit cinerNeihe von Jahren gewidmet
wurden, den schönsten Lohn zuzuwenden geruhten.

Die erste dicscr Anstalten ist die Entsumpfung in
der Umgebung Laibach's. Allbekannt «st cs, wic in einer
Reihe vonIahicn mit größtem Anstrengung und mit
der ll^osiminhigstcn Unterstützung von Seite der hohen
Staatsverwaltung an der Trockenlegung dieser Mo-
räste gearbeitet wurde, um diese Strecken der Cul-
tur zuzuführen, und zugleich dic gcsundheitschädli<
chen Einflüsse jener altbestandenen Sümpfe zu
beseitigen.

. Gleich am zweiten Tage Höchstihrer Anwesen-
heit lag cS in dcr Absicht S r . kaiscrl. Hoheit, bcn
Morast in feinen verschiedenen Richtungen zu bcse-
hen, und an Ort und Stelle die Fortschritte zu
besichtigen, welche die Entsumpfung in den jüngsten
Epochen gemacht hat.

Anhaltende Regengüsse gestatteten es nicht an
tneseni Tage, und Se. kalserl. Hoheit befahlen, daß
^°chstdemstlben die Emsumpfungs - Pläne und die
"uöwc.se 5 ^ . ^ , Ertrag der schon gewonnenen
in A u . ^ ^ ^ ^ ' " " über das Geleistete und noch
G e s ^ ^ " " ' " ^ die für dieses wichtige

^"Miss,on die erschöpfendsten

^ e ^ ^ / ^ 7 " ' " ' " ' Höchstdieselben welche
d. nu cm Stad.cn des Entsumpfungsgeschäftes

aus frühern Penoden kannten, suchen d . höchste
^ufr.edcnh^t mit dcn Nachgewiesenen Fortschritten
«us, und sobald am folgenden Tage ein hemrer

Moment die Uebersicht des Morastgrundcs zuließ,
bestiegen Höchstdicsclben den Schlosiberg, UM von
dicscr Hohe aus dasjenige, wenn gleich' aus der
Ferne, zu überblicken, was Hochstdieselben schon
Taqs zuvor auf den Plänen angedeutet mit so auf-
munternder Herablassung gutzuheißen geruhten. —-
Neue und freudige Anstrengung in kraftvoller Fort«
setzung des Begonnenen werden die Folgen davon
seyn.

Die zweite Anstalt, der noch erwähnt werdeil
mußt »st das vaterländische Museum. I n letzter
Zelt waren durch das einsichtsrolle und energisch«
Eingreifen des k. k. Kämmerers und Museal-CU'
l'ators, Grafen v. H o c h c n w a r t , dem die Her-
ren Stände die Aufstellung dcr Objecte in den neu»
gewonnenen Lpccal^ Räumen unbedingt anvertrau-
ten, und der jich hiezu zum thätigen Gefährten
dcn kais. Nath und Bürgermeister, H r a d c c z k y ,
erwählte, die neuen Säle eben so zweckmäßig als
gefällig ausgestattet worden. Die Sammlungen in
diesen neuen Sälen sowohl, als jene, die in den
forterhaltcncn älteren Behältnissen aufbewahrt sind,
wurden von Sr . kaiserl. Hoheit auf daS aufmerke
sawste besichtiget, und dem VereinS» Präsidenten,
k. k, Kämmerer, Grafen v. V l a g a y , gestattet,
nicht nur das Geschichtliche dcr Anstalt zu entfal-
ten, sondern auch dcn in wissenschaftlicher Beziehung
höchst scharfsinnig ausgesprochenen Bemerkungen deS
Durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs mit den ehr-
furchtsvollsten Aufschlüssen zu entsprechen. Die gnä-
digen Ausdrücke, in welchen Sich Sc. kaisers. Ho-
heit über das Vorhandene und über die zweckmäßige
Anordnung desselben auszudrücken geruhten, kön-
nen nicht anderS als die Förderer des Unternch.-
mens zum festen AuSharren m ihren Bemühungen
aneifern, und sie werden der vaterländischen Anstalt
gewiß zahlreiche neue Theiwhmer zuführen, durch
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deren vereintes Strebe« die Anstalt allein zur ge-

wünschten Vollendung gelangen kann.

So wird die höchste Anwesrnheit So. kaiserl.

Hoheit auch für diese beiden für Krain und seine

Hauptstadt so wichtigen Unternehmungen segenbrin-

gmd werden.

Laib ach, am 29. Sept. Gestern Abends ge«
gen 10 Uhr sind Se. kalserl. Hoheit der durchlauch'

.,, tigste Herr Erzherzog A l b r e c h t , von Grä'tz kom-
mend, hierorts angelangt, woselbst Höchstdleselben
,M Gastyofe zl'r „Stadt Wien" abzusteigen geruhten.
Heute WorgenS setzten Se. kalserl. Hoheit Höchst.-
ihre Reis« nach Verona, und zwar zunächst über
Trieft fort.

K l a g c n f u r t . Am letzten Montage, den 26.

Sept., wurde der für daS Jahr 1843 Allerhöchst

angeordnete Postulaten-Landtag mit den herkömm-

lichen Feierlichkeiten hier abgehallen.

Der zu diesem feierlichen Acre Allerhöchst er-
nannte k. k. Hof« Commissar , Seine Excellenz
der Hcrr Landesgouverneur Joseph Freiherr von
W e i n g a r t e n , S r . k. k> Majestät geheimer
Nath ?c. ?c., waren am Abende vorher hier apge«
lommcn und im Gafthofe zum »Kaiscr von Oestcr.
relch" abgestiegen.

Am Margen des 20. um 9 Uhr verfügte sich
eine Deputation der Herren Stände aus dem Land»
hause zur Einholung des hohen Herrn Hof »Com-
missars in die ständische Burg, von lvo aus Hoch-
dieselben, begleitet von den ständischen Herren Ab^
geordneten, unter dem Vortritte der ständischen
Haus - Offiziere und der Dienerschaft zu Wagen in
die Kirche zum hcil. Geist sich begaben, um dort,
nach geschehenem Empfange von Stuc dcr am ElN»
gange der Kirche im Ornare anwenden Geist-
lichen, dcm Hochamte beizuwohnen, welches von
dem hochwürdigen infulirten Probsten von Guinitz,
Herrn Joseph Anton M i tsch, als derzeitigen Land«
schaftscaplane, nach Anstlinmung deS «Völü 3»ue!s
L^iriws!« abgesungen wurde, nach dessen Beendi-
gung Se. Excellenz untcr gleicher Begleitung in
das Landhaus fuhren, vor dem eine Fahnen-Com-
pagnie dcS vaterländischen Regimentes Baron Pro.-
haska mit türkischer Musik aufgestellt war, welche
den hohen Abgeordneten unserS allergnädigstcn Mo-
narchen salutirtc.

Nachdem Se. Excellenz der hohe Herr Hof-
Vomnnsiar an der Treppe des Landhauses feierlich
empfangen und in den Landtagssaal geleitet worden
wai> ließen Hochdicselden nach einer würdevollen An -

rede, durch Ihren Präsidial-Sccrctä'r das Aller-
höchste Crcdicw und das landesfürstliche Postulat-
Rescript überreichen, welches Se. Excellenz der Herr
Landeshauptmann von Kärnten, Joseph Freiherr
V. S te rneck , Mit einer gehaltvollen, die größte
Ehrerbietung und Ergebenheit der Stände und des
Landes bekundenden Rede übernahmen. — Nach
Beendigung dieses Actes fuhren Se. Excellenz der
Herr Hof-Commissär unter gleicher Begleitung und
Salutirung der k. k. Fahnen - Compagnie m die
ständische Burg zurück»

Mtttags war bei Sr . Excellenz dcm Herrn Lan»
deshauptmann große Tafel, lvobe» auf das Wohl
Allerhöchstihrer k. k. Majestäten und des gcsammttn
durchlauchtigsten Kaiserhauses Toaste ausgebracht
wurden, denen Toaste auf daS Wohl des hohen
Herrn Hofcommissärs, der Herren Lanbstände, dann
aller k. k. C,vl l . und Militär-Behörden folgten.

Am Abende, im festlich erleuchteten ständischen
Cchailspielhause beehrten Se. Excellenz der Herr
HofcommMr die dortige Darstellung m,t Ihrer Ge»
genwart, wo Hochbieselben von den Herren Stän-
den am Eingänge empfangen und unter Vortr i t t
der ständischen Dienerschaft mit Fackeln in die Log«
geleitet und von der festlich gekleideten zahlreichen
Versammlung unter Trompeten« und Paukenschall
mit dreimaligem Freudenrufe begrüßt wurden. Das-
selbe fand wiederholt S ta t t , als Se. Excellenz das
Theater verließen.

V e u t s ch l a n v.
F r a n k f u r t e r B l ä c r e r melden aus Frank-

fürt vom 22. Sept.: „Se . kaiserl. Hoheit der Erz.
h"zog J o h a n n von Oesterreich und Se. tonigl.
Hoheit der Prinz von Preußen sind gestern Abends
von Mainz hier angttangr. Der Erzherzog wird
heute in unserer Stadt verweilen und morgen nach
Heidelberg, von da aber am folgenden Tage nach
Carlsruhe und Nastatt reisen.«

^ r a » k r c i ch.
A l g i e r , 15. Sept. I n der letzten Woche war eine -

starke Bewegung mit Dampfbooten und Truppentrans«-
Porten. Mehrere Fahrzeuge gingen nach Oran und Mo-
staganem ab, emige Abtheilungen wurden nach Scher^
sch.'l eingeschifft, ein Bataillon schlug den Landweg
dahin ein. Dicse verschicdencn Truppen sind gegen
Tenes bestimmt, wo noch andere von Mostaganem
her mit'ihnen zusammentreffen werden, da cs sich
um die Besetzung von Tcneö handelt, dessen Em-
wohn.r sich vor einiger Zeit unterworfen, bald aber
wieder zu den Waffen gegriffen hatten. Es fragt
sich nur, ob dieses Vorhaben nicht vorläufig eine
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Abänderung erleiden dürft?, denn daS Gerücht geht,
Abd-cl-Kader s'tz^ s '̂ne Expedition fort, in der
Art, daß er selbst die Communication von Maskara
unterbrochen. Gegen Mllianah zu ist indeß dcr Emir
Nicht glücklich gewcsen. Man erzählt, er sey mit
300 Reitern angerückt, um die unterworfenen Stäm-
me'zu plündern, ein Theil semer Leute aber sey
ihm avttünnlg geworden und habe s,ch unterworfen,
er aber unverrlchcetcr Dinge wieder abz,chcn können.
c?n den Umgebungen von Algier herrscht vollkomme-
ne Slcherhelt, auf dem Markt der Stadt Ueber-
flliß, daher scN auch, wenn der große Feldzug im
Ost'N nun gcgen Ende dieses Monats vor sich ge-
hen »vnd, die Obhut deS hiesigen Platzes ganz al.
lem unserer afrikanischen Miliz überlassen werden,
nnt deren Nekruttrung und Verstärkung man gegen-
wärtig eifrig beschäftigt ist. Es befinden sich unter
ihr viele gewesene Mil i tärs, sie bildet ein sehr tüch-
tiges Corps und cs ,st sogar die Rede davon einen
Theil zu mobllisiren. Bis jetzt ist man wegen der
Feindseligkeiten in Oran und Titttry unbesorgt,
man schreibt lhnen keine sonderliche Wichtigkeit zu.

(Allg. Z.)

T o u l o n , 16. Sept. Der Generalgouvcrneur
Vugeaud war nach Eintreffen von Depeschen aus
Maotara eiligst nach Mostagancm al'gcscgelr,, um
dcm General ^amor»ciere Verstärkungen zu schicken.
Ü.tzcerer, der lM Südoften von Tekedemt operlrte,
war nämlich auf Add-El > Kader gestoßen, der ihm
unvellnuchet mit beträchtlichen Strcitrräftcn gegen-
über stand. Die Colonne, ohnehin fast von Lebens»
mittcln entblößt, war schon auf dem Rückweg; der
Emir ließ daher uncer den Stämmen bekannt ma-
chen, dlö Franzosen fliehen vor »hm und er folgte
ihnen über die Mma. Hlcr ergriff Laworiciere wie«
dcr die Offensive und es kam zu einem Treffen, in
welchem dcr Feind eine große Anzahl Leute auf dcm
Platz licß. Nach cincm m Ovan (d>e Nachrichten
von hier geym bis zum 7., die aus Algier bis zum
11. Sept.) verbreiteren Gerücht hätte e,ne Tagrelsc
?VN Maökara ein zweites Tressen Stat t gehabt, in
welchem de,de Theile ihre Stellung behauptet haben
s^lcn. So vicl schemt gewlß, daß nicht nur Abd-
El.-K«der cine Streitmacht von mehreren tauend
Mann im Fcld harte und daß namentlich der Cha-
Ittah von MU.anah m.r 1000 Ne.tern bei ihm war,
,wdcrn daß auch die Kadilen des Ostens unter den
Waffen stehen. Alle verfügbaren Truppen, unter an.
cern General Mustapha mit 2000 Reitern, sollten
«um nach Maskara adgchen, und es war die Rede,
daß Bugeaud selbst sich dahin begeben würde. Dcr

Herbsif.'ldzugsplan dürfte durch diesen Zwischenfall
beträchtliche Modisicationen erleiden. Der Ankunft
des Herzogs von Aumale wurde in Algier entgegen-
gesehen. ,

Nach cincr statistischen Aufnahme, welche auf
Vcfehl des Kriegsministeriums gemacht wurde, scheint
cs, daß auf die verschiedenen Provinzen, Algeriens
eine Bevölkerung von 5,600/000 Seclcn kommt.
Die Franzosen und Fremden, die sich scit dcr Erobe-
rung daselbst niedergelassen haben, sind in dieser
freilich auf unvollständigen Daten beruhenden Schäz»
zung einbegriffen. (Sollte die Ziffcr nicht sehr über«
trieben seyn, denn sonst rechnete man höchstens i ' /z
Millionen Einwohner?)

P a r i S , 17 Sept. Dcr Präsident dcS Fortisi-
cationscomite's, General Dode de Bruncric, dringt
in Folge höhcrn Befehls auf die schleunigste Vollen-
dung der FortS um Paris. Es wird dahcr jetzt übera,ll
mit rastlosem Eifer daran gearbeitet, N'ähvrnd von dcr
Ringmauer, von deren 94 Fronten nur 17 im Bau
sind, wenig gehört wird. Wahrscheinlich wird die
Albeit an dcn Forts selbst den Winter über, inso-
weit cs die Witterung zuläßt, unausgesetzt bleiben.
Genieoffiziere versichern, daß bis zum Jahr 1844
alle FortS, welche die Straßen der Schweiz, Deutsch-
lands und BclgienS beherrschen, in vollkommen vcr»
thcidiguligöfäl)!gcm Stand scyn werden. Acht von
diesen Wirken sind schon so weit vorgerückt, daß
man sie in 6 Monaten als beendigt betrachten kann,
ja Nogent, Rosny und Noisy sind bc»nahe fertig.
Diese drei Forts beherrschen den eigentlichen Emcu-
tcnherd von Par is , die Faubourgs S t . Antoine, du
Temple und S t . Mar t i n , und l'önncn, da sie auf
Anhöhen liegen, diese Stadttheile ganz vernichten,
während die furchtbare Citadelle von Vinccnnl s drohend
an dicse Vorstädte selbst gränzt.

H p n n i t tt.
P a r i s , 21 . Sept. Zu Cadiz herrschte am 10.

große Gährung. I n Folge eincS Streits zwischen
dem politischen Chef Don Jose Maria Nicsch, der
ober schon am 5. wegcn einer Unpäßlichkeit sein
Amt an den ersten Sekretär des Gobicrno politico
übertragen hatte, und dcm Redacteur des moderan-
tistischen Globe, Hrn. Lloreme, war cs zu einem
Pistolenduell zwischen beiden gekommen, wobei die-
ser, der den ersten Schuß hatte, seinen Gegner
todt niederstreckte. H rn . Llcrcnte gelang cS mit sei.
nem Sccundanlen auf ^ncm französischen Schiff«
nach Gibraltar zu entkommen. Aber >n Cadiz wurde
bei Bekanntwerden deS Vorgangs die Aufregung so
groß, daß die Behörde Nachts 10 Uhr noch dm
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Vom I7 . bis 29. September i842.
Seine Durchlaucht Fürst Ccirl v. Auersperg,

s.inim: Dienerschaft, von Prag n.ich Triest. — Frau
Katharina Vcrra Edle v. Leidentkal, Tnbunals»Präl
sidentcnswitrve, von Trieft nach Wien. — Hr. John
N . Kynaston, englischer Varonct, von Grätz nach
Trieft. — Hr. Friedrich Robinson, englischer Edel:
mann, von Kl>igenfult nach Trieji. — Hr. An»
:on Stary, Hofrichter und Vezirkscommissär, von
Trieft nacb Iudenburg. — Seine Excellenz, Herr
Eugen Graf v. Wrbna und Frcudcnlhal, ron Wien
nach Triest. — Hr. Eduard Kurt , Rentier, von
Ltiest nach Salzdurg — Hr. Johann Nomma, Ren«
lier, von Trieft nach Salzburg. — Hr. Ignaz I e i l '
l t l ts , KiNlfmann, von Trieft nach Salzburg. — Hr.
Peter Pozzi, Handelsmann, von Trieft nach Wien.
— Hr. Ludwig Nomano, Professor, von Tricst nach
Nien. — Hr. l)i-. Johann Honrad Placner, Aduo«
cat, von Trieft nach WitN. — Hr. Georg I^nzenigo,
Handelsmann, von Tricst nach W>en. — Hr. N i -
chard v. Gastciger, k. k. Scadt» und Landrath, von
Trieft ,iach Glätz. — Hr. Joseph Nack, k k Stadt-
^ 'd Landrath, von Trieft n̂ .ch Grätz. — Hr. 1 ^ .
^osepl) v. Derchich, k. k. Gubernialrath und Pro-
2 , ^ " ' s . v.n tZilli nach Trieft. - Hr. Iobann
—. 5. ^ " " " e l s n i ü t m . " ° " Klagenfurt nach Gratz.
lammt < s ? ° ^ ^°pp° . Director des ösier^ Llopd,
sammt F,m,l,e. v«„ G , ^ „ ^ Trieft. - Hr- 3 ° '
s.ph Hoh.nauer. Handlungs Commissionar, ron Wien
lfach Klagenfurt. - ^ Hr Rochus Giacovich, Ha>"
Eismann, sammt Familie, von Fiume nach Wien.

(Zur Laib. Zeitung n. 1 . October iS'2.)

— H i . Carl Justus Blochm.inn, Professor, von Triest
nach, Wien. — Hr. Wilhelm Leader. Rentier, von
Wien nach Trieft. — Hr. Adam Freiherr v. Burlo,
von Wi tn nacl> Tlkst. ^ ^ 5^. v i - . Poqatscher. Pro,
fessor, nach Abelsberg. — Hr. Joseph Freiherr v.
Eölvös, sammt Frau Gemahlinn, von Wien nach
Trieft. — S i r John Sarking, Gentlennn, sammt
Frau Gemahlinn, von M e n nach Trieft. — She
^loie, englischer, Marine-Ossicier, vo.n Triest nach
Wien. — Hr. Anton v. Abramsberg. Ho-fficretär,
von Trieft nach Neumarkcl. — Hr. Johann Rebu»
si«llo, k. k. Rath und Prätor, vonTricst nach Agram.
— Hr. H.inrich Kempter, Großhandelsmaun. sammt
Famllie, von Giä'L nach Tinst. — Si r Henry
William Eranfmd, k. engl. M.icine - Capitän, vo^,
Grätz nach Tliist. — Hr. Robert William Hap,
engl: Edelmann, von Gratz nach Tricst. Hr. Ma-
Otnts, k. engl. Major, sammt Familie und Diene«-
lchaft, von Wien nach Venedig; __ Hr. Friedlich
v. St . Preave, Privatier, sammt Familie, von
Kirchbcrz a. W. nach Görz. — Hr. Wenzel Ham.
pel, I),-, dcr Rechte und Landlsadvocat, von Triest
nach Giäb. — Hr. Wilhelm Brande, k. k. Gefallen-
Hauptamts'Direclor, von Trieft nach Wien. — Hr.
Ignaz v. Olgyay, k. k. Oberli,utcnant, von Görz
nach Nadkersburg. — Hr. Heinrich Nitler v. Tom»
kovicz, uon Wien nach Triest. — Hr. Carl Rspi-
l i n i , Handelsmann, s.immt Frau Gemahlinn, von
Wien nach Trieft. — Hr. Carl Klemenik. Professor
der Theologie, nach ?lgram. — Hr. Ludwig Klucky.
v i ' . der Rechte und mähr. schief. Advocat, vonFiume
nach Klagenfurt. — Frau Louise Klucky, k. k. Gub.
Rathslvitive, von Fiume nach Klagenfurt. — Frau
Gräfinn Sophie v. Zichy, Feldmarschall-Lieutenams-
Gcmahlinn, sammt Gräftim v. Szechenyi, von
Nien nach Trieft. — Hr. Joseph Appee <iä Kap»'
lhany, Assessor, von Tri,st nach Klagenfurt. — Hr.
Dummreicher v. Österreicher, Nl-. dec Medicin, von
Wien nach Triest. — Hr. Ferdinand v. Dummrei-
cher. von Wicn nach Triest. — Hr. Justin Wolf-
z'ttel, k. k. Oberlieulen.int. von Pettau nach Vero-
na. — Hr. Baron Carl v. Bougon.vr-. der Medicin,
von Wien nach Görz. — Hr. Wilhelm Lindsey Pal -
meS, engl. Edelmann, vcn Grätz nach Trilst. —
Frau Henriette ^ranul v. Weißenlhuru, Private,
Don W?en nach Fiume.

^trjeichniß ver hier Vcrstorbenrli.
Den 22. S e p t e m b e r l 8 i 2 .

Dem Anton Ti rgc l , Hoboisien. sein Kind Call,
alt L Wochen, in der Polanavorstadt Nr. 29, an dee
ftlophMö'sen Darrsucht.

Den 2a. Dem Jacob Ucbani, Tagsohncr, sein
Kind Alois, alt 1 Jahr und 6 Monate, m tl«r
Krakauvorftadt Nr. U, an Fraisen.

Den 26. Nicolaus D , ^ l " . .Maureriehriung.
^ l t ^ . Jahre, im Civi l-Spicke Nr. 1 , an der.all-
gemtinlN Wassersuchl.
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Generalmarsch schlagen, dadurch die Nationalmiliz
zusammen berufen und das Marualgesetz verkünden
zu müssen glaudre. Die Miliz versammelte sich,
»vollte ader Nichts vom Marnalgefttz hören, das
auch sofort zurückgcnommen wurde. Inzwischen war
ein starker Haufe von Individuen nach der Drucke-
rei des Globe gezogen und hatte dorr alles zerstört
was sich vorfand, so daß das Blatt mehrere Tage
Nicht erscheinen konnte. Hr. R'esch hatte untcr dcr
Bevölkerung von Cadiz sich großer Popularität cr-
frcut. Seine Freunde bereiteren »hm ein glänzendes
Leichenbegängnis — I n der Gegend von Alcn'a und
Carcagente in dcr Provinz Valencia hac cin furcht-
bares Sturm-und Hagelwetter cntfchllchen Scha-
den gethan, dcr auf nicht wnnger als 12 bis 14
Millionen Realen angeschlagen wird. Gleich betrü-

, bend lauten die Nachrichten aus den balearischen
Inseln. Der Regent hat eine allgemeine Samm-
lung für die Verunglückten befohlen. (Allg. Z )

O r a ß b r i t a n n i e n.
L o n d o n , 16. Sept. I n den Fabrikbezirken

kommen noch immer einzelne ArbcitZeinstcllungen
und Ruhestörungen vor; so am 15. Morgens »n
Manchester, wo die Powerloom - Weber der Booth»
stre'ct, die sich eben erst für dle alren Löhne zu ar-
beiten bequemt hatten, von einem Pöbelhaufen wie-
der zum Abzug aus den Fabriken halb uerführr,
halb gezwungen wurden, ehe die Polizei einschreiten
konnte. Dieselben faßten dann in einem Meeting
den Beschluß, nicht eher wieder an die Arbeit zurück-
zukehren, als bis ihnen die höheren Löhne von 1840
bewilligt seyen. Die noch unerledigten Untersuchun-
gen gchcn mittlerweile ihren Gang, die gan;c Sa-
che hat aber beim Publikum alles politische Interesse
verloren.

L o n d o n , 17. Sc-pt. Königinn Victoria und
Prinz Albert mit Gefolge landeten scho^ heute um
10 Uhr Vormittags in Woolwich vom Dampfboor
Trident, welches die KriegSdampfschlffe Black Eagle
UNd Rhadamancus die Themse herauf bugsirr hat-
ten. Eine unermeßliche Menschenmenge rief den Zu-
rückgekehrten Willkommen, welche sogleich den Weg
nach Windsor einschlugen, indem sie die Vaurhall»
brücke im obern Thelle von London paffirtcn und
dann die Greaiwcstern - Einsendahn benutzten. Die
Abfahrr von Edinburg war am 13. Morgens halb
10 Uhr erfolgt, so daß demnach die Herreise viel
schneller vor sich ging als die Hinfahrt. I n Wind-
sorschloß erhielt die Königinn sogleich Besuch von
ihrer erlauchten Mutter der Herzoginn von Kent,
die in der benachbarten Frogmore-Lodge residirt.

(AUg. Z.)

Die Londoner Hafenmeister haben den Capitä-
nen der Dampfschisse angezeigt, daß sie künfn'g auf
dcr am Masten befahrenen Strecke der Themse in
der Nähe dcr Hauptstadt nur mit halber Schnelle
fahren dürften, und daß jede Verletzung dieser Vor-
schrift, so wie jede Wettfahrt zwischen rioalisirenden
Dampfböten, ernst geahndet und die Uebertrcter vor
die Themse. Polizei-Behörden gestellt werden sol-

len. Die DampfschlMhrts-Gesellschaften, welche in
letzter Zeit ihr rasches Fahren noch bedeutend gestei-
gert hatten, sind über diese heilsame Vorschrift sehr
ungehalten.

Am Cap ging, nach Berichten vom 8. Ju l i
(welche die Börsenhalle mittheilt), das Gerücht, daß
dcr Stamm dcr Griguas sich gegen die Bauern cr-
klärt habe, und daß die Lehreren cine große Macht
ins Feld gestellt hätten, sowohl um diesen Stamm
zu vernichten, als auch ihre e,gene Stellung fester zu be»
gründen. An der Gränz« dcr Colome zeigten ,,.̂ ,
die Kaffern sehr unruhig, wurden aber mit wachsa?
Men Augen beobachtet. D<r Stadtrath dcr Capstadt
hatte beschlossen, dcm Colonial-Secrecär Vorstellun-
gen gegen eine vor Kurzem von demselben erlassene
Verfügung zu machen, daß sehr junge Verbrecher
aus England nach dcm Cap deport,rt werden sollen,
um dorr in die Lehre g?gcb,n zu wcrden Die Ma-
jorität dcs Stadtrathes sicht in emcr solchen Maß-
regel den Anfang zur Umwandlung des Caps <n
eine Straf-C?lonie. ' (W . Z.)

Gomanischco Neich.
Die eben eintreffende Pcst aus C o n s t a n t i »

novel^vom 7. Sept. bringt die Meldung von blu-
tigen Spaltungen unter dcn Marontten und einer'
Intervention des Pascha'S, ferner d,e Nachricht, von
Bildung eines LagciS von 20 __ 25,000 Mann bei
Malatia und neuen Truppensendungen nach Erzcrum. ^

(Allg. Z.)
Con st an t i u o p c l , 14. Sept. Der „Mo-

nitcur Ottoman' v?M abgedachten Tagc enthält
nachstehenden Artikel: »Se/Ercellen; Mehemed Al i
Pascha, Statthalter von Aegypten (Mistlr Walcss»)
elner der ältesten Wesire unserer hohen Pforte, w>o«
met, aus Dankbarkeit für die großen und zechliei-
chen Gmistbezeugungen, mit denen er bisher von
Scite, seilics Souverains überhäuft worden ist, ohue
Unterlaß alle Anstrengungen seiner Ergebenheit und
seines Eifers dcm Dienste der Regierung Sr . Ho- ,
heit. Se. Hoheit der Sultan, in Würdigung der j
Gesinnungen der Treue und Ergebenheit gegen den
kcnserl. Thron, von denen Sc. Exc. der Statthal-
ter von Aegypten beseelt ist, hat ihm einen ausge-
zeichneten Beweis Seines hohen Wohlwollens ge-
währen wollen, in der Ueberzeugung, daß dicftr
Wesir, dcn Eingebungen seineS Elf^rS und s.'mer
Treue folgend, fortfahren wird, bei Ausübung dcr
hohen Funktionen, mit denen er bekleidet ist, die
kaiserliche Zufriedenheit zu verdienen, und das; er,
je auffallender die Gunstbezcugungen sind, die ihm
von Seite seines Souverains zu Theil werden, um
desto mehr trachten wird, sich derselben durch rcr-
doppelte Anstrengungen würdig zu machen. Ein in
den schmeichelhaftesten AuSdrücken abgefaßtes Hatt i-
scherif erhebt Se. Exc. Mchemcd Ali Pascha, in
Berücksichtigung seiner langen und treuen Dien-
ste, zum Range eineS Großwesirs. Dieser hohe Be-
weis von Gunst ist rein persönlich, demgemäß, was
von Altershcr üblich war, wenn ein hervorragender
Mann im Neichö zu diescr Würde erhoben wurde."

(Ocst. V.)

Verleger: Ignaz Awis Edler V. K le inmay l .
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D m 27. Dem Anton Slabe, Taglöhner, sein

Kind Theresia, all 2 Iakre, i» der Stadt Nr. 53,
an lnncrn Fraisen. — Dem Iqnaz Sucha.'obnig,
Greisler, sein Kind Anna, alt t Jahr und 2 Mona-
te, in der Stadt Nr. i ^ ' l , an der Ruhr.
? Den 28. Der ltdigen Ursula N . , Dienstmagb,

ib» Kmd Maria, alt 3 Monate, im Civil-Spital
Vlr. l , an Fraisen.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
D e n 25, S e p t e m b e r l 8 4 2 .

Simon Dcbelak, Gemeiner vom k. k. Prinz
Hohenlohe Langenburg Infanterie Regimenle N«. l ^ ,
«m Neivcnficber.

Literarifche Anzeigen. "

Leihbibliotheks-Anzeige.
^ L e o p o l d P a t e r n o l l i i n Lai-
dach, am Hauptplahe Nr . 3 , em-
psiehlt den 1 .̂ ' l . Lesefreunden Lai-
bachs und der Provinz Kram seine
reichhaltige Leihbibliothek mit 6883
Bänden, für deren Benützung die
Pränumerations - Bedmgnisse b i l -
l t g e r gestcllt f ind, als von jedcr
anderen ln den österrcichischen Staa-
ten, indem der PräriumcraNonsdetrag
für einen Band täglich (oder Z auf
einmal zu nehmende Bände, die wö-
chentlich einmal umgetauscht werden
können), nur ^0kr . , die Einlagen
bei einem Band 30 kr., bei Z Ban-
den 2 fl. beträgt, welche letztere beim
Austreten zurück gegeben wird. Die
anderweitigen bllllgsten Pranumera-
tions - Bedingungen bei Verabfol-
gung von mehreren Banden taglich,
smd aus den Katalogen, die in seiner
Handlung bereit liegen, einzusehen,
und der Eintritt kann an allen Werk-
tagen von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr
Abends geschehen. — Zugleich em-
pfiehlt er auch feine möglichst gut
assortirte B u c h - , K u n s t - , M u -
s i ka l i en - und S c h r e i b m a t e -
r i a l i e n - H a n d l u n g , wo auch
-jede genaue, jedoch schr i f t l i che
Bestellung auf nicht vorrathige oder

zu erscheinende Gegen stände im Fache
des Buch-,Kunst^Musikalicn- Han-
dels ,dann auf Musik-Instrumente,
Maler- , Zeichen- und Schreib -Re-
qmfiten mit Eifer möglichst blllig und
schnell, so wie in den verflossenen 16
Jahren, bereitwillig besorgt wird. ',^
Z . 1 5 6 9 ^ ( 2 ) " . . ^ , < , ^ ' " ^

In Neovold Vaternolli*a Buch-, Kunst«
und Musikalienhalldlung am Hatlptplatze, sind

zu haben:
Der

V a t e r l a n d s - L i e b e
reinstes Opfer,

oder , '
Rettung der Alt- unv Neustadt Prags

im 17ten Jahrhundert.
V o n ^

22. Znaim iL^2. drosch. 24 kr. 6. M . ^

Geistliche Nsst.
Gebet- und Erbauungsbuch

für katholische Christen,
zur

Verehrung der schmerzhaften
Mut te r Got tes Mar i a .

Mit Holzstich.
,2. Znaim ,6^2. 8 kr.
auf Velinpapier io kr.

Is t verschieden gebunden vonäthig.

Z. , 5 o , . (2)
I n L e o p o l d P a t e r n o l l i ' s Buch- und

Kunsthandlung l!^ vorräth'.g:

Sehr

wichtiges Lehrbuch
zur Uebelzeugung und Erbauung

des Misten,
entworfen in einem Jahrgange

kurzer Festpredigten
über die

Erkenntniß Gottes
und d,e

Hauptpflichten gegen ihn.
g. Wien. 192 Seiten stark, drosch. 26 kr.



Z. 1581. ( l)
Bei N . MLterNo l l i , am Hauptplatze, ist

zu haben:

Antes Kpirlbuch.
enthaltend vicrundzwanzig Convcrsationsspiele,
als: L ' H o m b e r , W y i s t , P i q u e t , T a -
l!ok, B o s t o n , C a s i n o , R a p o u s e , T r e -
sett u. s. w. , nebst dm nothwendigen ?sn-
stands- und Kluaheitsreqeln, so wle als An-
hang: Warnelide Winke über die künstlichen M i -
schungen unredlicher Spieler.

3te vermehrte Auflage. 36 kr.

N e u e r

schneller Interessenrechner,
o d e r

vollständiger tabellarischer Schlüssel zur Berechn
nung der Interessen zu 1 ̂ , 2 , 2 ' ^ , 3 V,,
4 , Z und 6 Proccnt, von 1 bis 100,000 fi.

Ein unentbehrliches practischcs Handbüch-
lein für K a p i t a l i s t e n , B a n q u i e r s ,
K a u f l e u t e 2s. Hon Fillner, 3te Auflage,
1 fi. C. M .

Die wilde Kumgunde,
o d e r

die Genossen des schwarzen Bundes.
Ein schauerliches Rittcrgema'lde ans den Zeiten

des Faustrechtcs. Von Ludwig Dellarosa.
Geh. mit 1 Titclkupfcr 48 kr.

Remhard wnWolfsklau,
o d e r

die blutigen Wege der grauen Brüder
auf Iohanmsstein.

Historisch-romantische Erzählung aus Oester-
reichs Vorzeit. Von Ludwig Dellarosa.

M i t 1 Titelkupfcr, geh. 1 si.j

Bes"IgnZ5 Odcln v Aleinmayr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laidach,

ist in Commission so eben erschienen:

or. C. A. UUepitsch
Avhorisnten

aus dem

G e b i e t e
^ t b e n s p l/'i l o s o p h i e .

Der V ^ heftet W kr.
^ . ' ^ ? f. / " ^ ' widmet den ganzen Ertrag
dlchr Auflage stlncn Landsmanncrn, Fr iedr ich

Baraga und Franz P i rz , Missionäre in
Nordamerika, zur Deckung ron Missionsbe-
dü'rsnisscn.

Z. 1567. ( l)

O i n l a V n n gr
zur Pranumeration auf K u f f n e r ' s
dellelnstische Schritten in einer neuen,
höchst eleganten und wohlfeilen Aus-

gabe.

I m Verlage der Buchhandlung von I g -
n a z K l a n g in Wien lst erschienen, und vel
I Z n / l ) Alots SZlen v. NlemmaUr,

Buchhändler inLaidach, zuhaben:

Der erste Band von :

erzchlendc Schriften f
dramatische und lyrische Dichtungen.
Ausgabe letzter Hand.

I n R» Bänden.
Schiller-Format, kl. 8 , der äußern Ausstat-
tung nach ganz gleich der neuesten Original-
Ausgabe der Kotzebue'schen Theater, auf fein-
stem Maschinen-Velinpapier, mit größter typo-
graphischer Sorgfalt und Eleganz (auf Hand-

pressen) gedruckt.
Nas ganje TMerk wi rv längstens bis zum

nächsten F r ü h j a h r vollenvct seyn
Am 15. jeden Monatö, vom September d. I .
angefangen, erscheint ein Band ü 300 — 320
Seiten stark, und wird in Umschlag broschirt

ausgegeben.

Der Pränumerationspreis für Me R O
Bände ist mir 3 fi. C. M.ü
bei Empfang des ersten Bandes zu erle-
gen, uno bis zum Erscheinen des 5. Ban-
des gültig/ indem sodann der bedeutend er-
höhte Ladenpreis von 7 si. 30 kr. C. M. ein-

treten wird.
6 F " K u f f n e l ' s Name ist allen Gebildeten unserer
Nation zu bekannt, als daß es nöthig ware, hier etwas
zu semeM Lobe beizufügen. Durch daS Studium der
Classiker, der ewigen Muster alleS Schönen und Großen,
genährt, zu dessen Förde mng er selbst so viel beitrug,
begleiltte er unsere Literatur von ihren früheren bi«
in di« Nlueste Epoche. Gleich weil entfernt von gelehr.


